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Hello Everyone,	 July 16th 20 3

We had a request to learn more about Abi-
gail, Esther, and Ruth. Our Lesson, LIFE 
contains the story of Ruth in the Bible 
sections # 2 and 3. It points out her loy-
alty, bravery, and courage which are also 
qualities of Esther and Abigail which we 
will hear more about in their stories. All 
of these stories happened about 400 years 
before Christ Jesus was born.    

ABIGAIL  I Samuel 25.       
Abigail’s spiritual nature and quick thin-
king saved the people of her husband’s 
large estate from certain danger when she 
took food to David (the same David who 
defeated Goliath, and was later King of Is-
rael) when he and his men came marching 
angrily toward her house after her husband 
Nabal, had been very rude and unkind 
toward them. They had asked politely for 
food after they had provided protection for 
Nabal’s workers. She fell down before Da-

Hallo zusammen, 16. Juli 2023

Wir hatten eine Anfrage, mehr über Abigail, Esther 
und Ruth zu erfahren. Unsere Lektion Leben enthält 
die Geschichte von Rut in den Bibelabschnitten 2 
und 3. Darin werden ihre Loyalität, Tapferkeit und 
ihr Mut hervorgehoben - Eigenschaften, die auch 
Esther und Abigail auszeichnen, über die wir in 
ihren Geschichten mehr erfahren werden. Alle diese 
Geschichten spielten sich etwa 400 Jahre vor der Ge-
burt Jesu Christi ab.   

ABIGAIL I Samuel 25.       
Abigails geistige Natur und ihre schnelle Auf-
fassungsgabe retteten die Bewohner des großen 
Anwesens ihres Mannes vor der sicheren Gefahr, 
als sie David (demselben David, der Goliath be-
siegte und später König von Israel wurde) Essen 
brachte, als er und seine Männer wütend auf ihr 
Haus zu marschierten, nachdem ihr Mann Nabal 
sehr unhöflich und unfreundlich zu ihnen ge-
wesen war. Sie hatten höflich um Essen gebeten, 
nachdem sie Nabals Arbeitern Schutz gewährt 
hatten. Sie fiel vor David nieder und bat um Gna-
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vid and asked for mercy. “Now therefore, my 
lord, as the Lord liveth, and as thy soul liveth, 
seeing the Lord hath withholden thee from 
coming to shed blood, and from avenging 
thyself with thine own hand.” And David 
said to Abigail, „Blessed be the Lord God of 
Israel, which sent thee this day to meet me: 
And blessed be thy advice, and blessed be 
thou, which hast kept me this day from co-
ming to shed blood, and from avenging my-
self with mine own hand.”  “So David recei-
ved of her hand that which she had brought 
him, and said unto her, Go up in peace to 
thine house; see, I have hearkened to thy voi-
ce, and have accepted thy person.”  Abigail’s 
story shows us the importance of being loyal 
to God — to Truth, Life, and Love! Because 
she was willing to listen to God always, and 
to act with courage on what she felt was right 
and she saved many lives that day, and will be 
remembered fondly for all time!      

de. „Nun, mein Herr, so wahr der Herr lebt und 
so wahr deine Seele lebt, der Herr hat dich davon 
abgehalten, zu kommen und Blut zu vergießen 
und dich mit deiner eigenen Hand zu rächen.“ 
Und David sprach zu Abigail: „Gepriesen sei 
der Herr, der Gott Israels, der dich heute zu mir 
gesandt hat: Und gesegnet sei dein Rat, und ge-
segnet seist du, der mich heute davon abgehal-
ten hat, Blut zu vergießen und mich mit meiner 
eigenen Hand zu rächen.“  „Da nahm David 
von ihrer Hand, was sie ihm gebracht hatte, und 
sprach zu ihr: Geh hinauf mit Frieden in dein 
Haus; denn ich habe auf deine Stimme gehört 
und deine Person angenommen.“  Abigails Ge-
schichte zeigt uns, wie wichtig es ist, Gott gegen-
über loyal zu sein - gegenüber der Wahrheit, dem 
Leben und der Liebe! Weil sie bereit war, immer 
auf Gott zu hören und mutig das zu tun, was sie 
für richtig hielt, hat sie an diesem Tag viele Leben 
gerettet und wird uns für alle Zeiten in guter Er-
innerung bleiben!          
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ESTHER- Bible  chapter 1-10       Esther’s 
prayers and bravery enabled her to speak up 
for her people who were Jewish and had been 
taken to Persia where Xerxes was king. She 
and her people believed in the one God (our 
God)  and it was God who guided and pro-
tected her each step of the way during a very 
difficult time.           
The story opens when the king is looking 
for a new queen. Esther, an orphan raised by 
her cousin Mordecai, is chosen from among 
many maidens to be Queen. Mordecai visits 
the palace gate daily to watch over her and 
while there hears of a plot to kill the king. He 
tells Esther, who then warns the king.    At 
this same time, there is a prideful and self-in-
terested man named Haman who becomes 
angry when Mordecai won’t bow to him in 
public. Haman forms a plan to destroy not 
just Mordecai, but all the Jews of the land. 
The king did not know about any of this or 
how he was being tricked by Haman. Morde-
cai tells Esther about Haman’s plan and tells 
her “...that she should go in unto the king, to 
make supplication unto him, and to make 
request before him for her people.” Esther 
was afraid because there was a law that no 
one could go before the king uninvited — not 
even the queen. To break this law could mean 
death! “…Esther and her maids prayed and 
fasted for three days as did Mordecai and all 
the Jewish people of the land. On the third 
day after praying, she was brave enough to 
go to the king – even if she should perish.  
Esther could have chosen to protect herself 
from harm by not admitting she was Jewish, 
but prayer gave her the courage to do the 
right thing!” When the king saw Esther the 
queen standing in the court, that she obtai-
ned favour in his sight: Then said the king 
unto her, “What wilt thou, queen Esther? and 
what is thy request? it shall be even given 

ESTHER- Bibel Kapitel 1-10 Esthers Gebete und 
ihre Tapferkeit ermöglichten es ihr, sich für ihr 
jüdisches Volk einzusetzen, das nach Persien ver-
schleppt worden war, wo Xerxes König war. Sie 
und ihr Volk glaubten an den einen Gott (unse-
ren Gott) und es war Gott, der sie in einer sehr 
schwierigen Zeit auf Schritt und Tritt begleitet 
und beschützt hat.           
Die Geschichte beginnt, als der König nach einer 
neuen Königin sucht. Esther, ein Waisenkind, das 
von ihrem Cousin Mordechai aufgezogen wurde, 
wird unter vielen Mädchen als Königin ausge-
wählt. Mardochai geht täglich zum Palasttor, um 
über sie zu wachen, und erfährt dabei von einem 
Plan, den König zu töten. Er erzählt es Esther, die 
daraufhin den König warnt.    Zur gleichen Zeit 
gibt es einen hochmütigen und eigennützigen 
Menschen namens Haman, der wütend wird, als 
Mordechai sich ihm in der Öffentlichkeit nicht 
beugen will. Haman schmiedet einen Plan, um 
nicht nur Mordechai, sondern alle Juden des 
Landes zu vernichten. Der König wusste nichts 
von all dem und auch nicht, wie er von Haman 
ausgetrickst wurde. Mardochai erzählt Esther 
von Hamans Plan und rät ihr, „... zum König 
zu gehen, um ihn zu bitten und für ihr Volk 
zu bitten.“ Esther hatte Angst, denn es gab ein 
Gesetz, nach dem niemand uneingeladen zum 
König gehen durfte - nicht einmal die Königin. 
Ein Verstoß gegen dieses Gesetz konnte den Tod 
bedeuten! „...Esther und ihre Mägde beteten und 
fasteten drei Tage lang, ebenso wie Mardochai 
und das ganze jüdische Volk des Landes. Am 
dritten Tag, nachdem sie gebetet hatte, war sie 
mutig genug, zum König zu gehen - auch wenn 
sie dabei umkommen sollte.  Esther hätte sich 
vor Schaden schützen können, indem sie nicht 
zugab, dass sie Jüdin war, aber das Gebet gab ihr 
den Mut, das Richtige zu tun!“ Als der König die 
Königin Esther im Hof stehen sah, erlangte sie 
Gunst in seinen Augen: Da sprach der König zu 
ihr: „Was willst du, Königin Esther? und was ist 
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thee to the half of the kingdom.” She invited 
the king and Haman to a banquet and at 
the second banquet she informed the king 
of Haman’s plot and everything was turned 
around. “So Esther arose, and stood before 
the king,  And said, If it please the king, 
and if I have found favour in his sight, and 
the thing seem right before the king, and I 
be pleasing in his eyes, let it be written to 
reverse the letters devised by Haman, which 
he wrote to destroy the Jews which are in 
all the king‘s provinces.” And so it was that 
Queen Esther saved her people from harm.  

Esther gives an excellent example of what 
Mrs. Eddy calls Christian Science demons-
tration, doing God’s will, in God’s time, 
using the tools that God gives us – which 
include prayer, kindness, and love – to bless 
and benefit all! 
Each of these women loved our One True 
God and trusted Him to guide them even 
when things were not easy.  This is the same 
trust that you have when you think about 
God and how He guides and guards you 
and all his “sheep” every hour everyday.     

Have a happy week!

dein Anliegen? es soll dir sogar die Hälfte des Kö-
nigreichs gegeben werden.“ Sie lud den König und 
Haman zu einem Festmahl ein und beim zweiten 
Festmahl informierte sie den König über Hamans 
Komplott und alles wurde umgedreht. „Da stand 
Esther auf und trat vor den König und sprach: 
Wenn es dem König gefällt und ich Gnade vor ihm 
gefunden habe und die Sache dem König recht 
erscheint und ich ihm gefalle, so soll geschrieben 
werden, dass die Briefe, die Haman ersonnen hat, 
um die Juden zu vertilgen, die in allen Provinzen 
des Königs sind, umgedreht werden.“ Und so rette-
te Königin Esther ihr Volk vor Schaden.  

Esther ist ein hervorragendes Beispiel für das, was 
Mrs. Eddy Christliche Wissenschaft demonstrieren 
nennt: Gottes Willen zu Gottes Zeit zu tun und da-
bei die Werkzeuge zu benutzen, die Gott uns gibt - 
darunter Gebet, Freundlichkeit und Liebe -, um alle 
zu segnen und zu nutzen!
Jede dieser Frauen liebte unseren einen wahren 
Gott und vertraute darauf, dass er sie führen würde, 
auch wenn die Dinge nicht einfach waren.  Das ist 
das gleiche Vertrauen, das du hast, wenn du an Gott 
denkst und daran, wie er dich und alle seine „Scha-
fe“ jeden Tag zu jeder Stunde leitet und beschützt.     

Habt eine schöne Woche!


